
Wieder ein Aenrr in
Am letzten Mittwoch ist abermals ein Feu-

er in Pittsbnrg ausgebrochen, welches 43
Häuser in Asche legte. Die niedergebrann-
ten Gebäude wäre» meistentheils Främ
Häuser von armen Familien bewohnt. Der
wirkliche Verlust an Eigenthum wird an von
zwischen SA),000 und V»0,000 angegeben.-
Dortige Zeitungen sind der Meinung daß
dem Feuer leicht Einhalt hätte gethan werden
können, hätten die Fenerlente Wasser genng
gehabt. Ob es das Werk eines oder mehre-
rer Mordbrenner war, läßt sich nicht mit
Gewißheit sagen.

Das Meisterstück de« Selbst-
morde 6.?Es ist bekannt, daß in England
Zer Selbstmord sehr bänfia vorkommt. Der
kaltblütigste Versuch, sich selbst das Leben zu
nehmen, das Meisterstück des Selbstmordes,
das man kcnnt machte ein Engländer. Er
zeigte öffentlich an, er würde an einem be-
stimmten Tage an einem bestimmten Platze
?zum Vortheil snr seine Frau und seine Fa-
milie, sich selbst nmbringen und wer Zenge
davon sein wollt, könne für eine Guinee ein
Eintrittebillet erhalten. Auch Lord Scarbo-
l-onge ist ein merkwürdiger Selbstmörder. ?

Zr schwankte zwischen einer Dame, die er lieb-
e, der er aber nichts versprochen hatte und
>iner andern, die er hochachtete und der er
virklich die Ehe versprochen hatte. Es war
hm unmöglich, sich für eine von beiden zn
ntfcheiden nnd um der Verlegenheit zu ent-
>ehen, nahm er sich das Leben.

Wirkungen des Whig TaviffS.
Es ist lächerlich zn sehen, welche kindliche

ftende die Loko Fokos darüber äußern, daß
eit der kurzen Zeit da Herr Polk das Ruder
er Regierung in Händen hat, daS Land noch
licht rninirt worden ist. Sie zeigen anfnnfe-
e Manufakturen, welche durch Whig Maßre-
eln vor gänzlichem Verderbe» gerettet wor-
e» sind nnd unter' dem Schutz des Whig

lariffs wieder aufzublühen beginnen, und
sagen dann spöttisch, ob dann das Land durch
ie Erwäklung von James K Polk rilinir»
i ? Und diese einfältige Frage wird von den

luhättgern des Loko Fokoismus gethan mit-
u »liier de» Drohungen von Herrn Polks

daß eben dieser Wkig
ariff, welchem unser Land sein gegenwärtl-
s Gedeihen zu verdanken hat, bei der näch-

en Sitzung des Congreßes widerrufen wer
kl< müsse.?Volkefr.

A»swandernil<z.
Das Hauuibal, Missouri Journal vom 3.

!ai sag«, das Dampfboot Bridgewater kam j
m letzten Montage bier an, mit mehr als!
vei hundert AuSwaudereru mit ibren Effek- >
n, von de» westlichen Canniies iu Peuusyl-
imen, für ihre neue Ansicdinng, weiter zu
ick von hier, bestimmt. Zwei oder drei
aufend mehr werden während dem Jahre
wartet. Daö Boot ist gekauft worden, um

? und ikre Effekten nach Haunibal zn fchaf-!
n. Kein Wunder wenn Pennsylvanien i
cht so stark an Bevölkerung znnimnit, als
»ige andre Staaten, da seine Bewohner so
oße Vorliebe siirden Wcstr,, haben,?Beob,

Religiöse Tren n « n g e n.?Die
dlicheMeihodistrn>Co»vciitio» i» Louisvillc j
eiitucky, und die Baptisteu-Coiiveiiiioii zu !ignsta, in Georgien, haben unlängst beide!
schloßen sich von ihren nördlichen Brüdern!
trennen. Die Ursache der Trennnng ist

? Sklaveiisrage. Die fromme» Leute des
»d?»s balten Sklaverei nicht für ein Ver-
keil gegen die christliche aber die des j
»rdenS hallen sie fnr ein höchst sündhaftes
>)Hein. Diese Trennung mag aIS ein Be-

dienen wie gefährlich die Ausdekn»ng!
e Sklaverei dem Fortbestehen unserer Uni
werden kann.?ib.

Alles est vergänglich. Wäk-
»d/einem heftigen Sturme am vorletzten
ciiltac,e, wurde ein Apfelbaum, bekauut als!

Wingate Apfelbaum anf der Ban-
?i< des Herrn Wingate, i» Dover Nen-
impshire, unlgeblasrn. Der Banin muß
ch glaubwürdiger Sage 20V Jahr alt ge-
>sen sein, maß l<» Fnß im Umfange und

n>ar bekannt, daß er jährlich 40 Bnschel
pfel trug. Ein Jahr trng er ti<) Bus><>el
d man berechnet, daß er dnrchschnittlich
Krlich M Bnschel trng, für den Zeitraum
n lall Jahren ?ib.

>ne Mord g e 112 «ii ich t e ?Jn der
»cht vom 10 iind l I. Mai wnrde die Woh-
lig von zwei Deutsche» zn Keokuk, lowa,
» zwei oder drei Schurken besncht, welche
rcn Geld Die Deutsche» wa-
i nicht geneigt diese Anforderung zu erfnl-
>, worauf sie von den Räubern nberfalle»
d der ältere Deutsche im Handgemenge in
n Rucken und in d,e Seite gestochen wnrde.
er jüngere Deutsche wurde auch von einem
änbcr angefallen, aber es gelang ihn den-
ken zn Erde zn werfe» und er war nahe
i zu nkerwinde», als der Räuber eine Pi-
le zog und ihn durch die Lange und

? schoß. Der andere Räuber welcher mit
mältern Deutschen beschäftigt gewesen war,
ich dann den jnngern in den Rücken und

freite feinen Genossen. Der ältere Dent-
>e starb gleich, der jüngere am nächsten
orgea. Die Mörder sind entwischt.?ib.
Eine Kur für den Selbstmord.
Ein ziemlich groß und starker Neger, in

eu Aork, der am vorletzten Montage etwas
?l über den Durst getrunken hatte, dingte
»ei Knabe» für einen Tl'alcr, um ihn mit
iem Boote ungefähr eine halbe Meile hiu-
r Gouvernörs Eiland hinauszufahren.-s sie zur Stelle gekommen waren, befahl er
n Knaben ihre Rnder beizulegen, gad iknen
n versprochenen Thaler u»d begann einen
trick um seinen Hals zu binden, an dessen
der» Ende ein Sack mit 25 bis Zl» Pfund
and befestigt war. Die Kuabe» kamen in
igst und begannen dem Lande zuzurudkr»,
?rauf er drohte sie über Nord zu werfen.?
"Ijch will sehen," sagt- er, "wie man Ne-

rseete« drunten behandelt," und kaum wa-
n diese Worte gesagt, als er sich ins Wasser
umpte. Glucklichenveise wurde der Saud
>rch den Stoß ansgeschülret u der Schwar-
kam wieder zur Oberfläche; das Wasser
ltte seine Laune gekühlt und er schrie lustig
n Hülfe. Zwei Segelböte waren zufällig in
r Nähe, von einem derselben wurde ihm
ld ein Strick zugeworfen, womit er an Bort
zogen wurde, worauf er seine Freude kuni

>b nber das glückliche Entkommen.?ib.

Die Zlugust-JntereHe«.
Ein Schreiber vom. Philadelphia

rer' bemuht sich darzuthun, daß die jährlichen,
am Isten nächsten August auf die Staats-
schuld völligen Jntereßeu, bezahlt werden
könnten. Bah ! Jener Schreiber müht um-
sonst sich ab. Naturlich können sie bezahlt
werden-das bezweifelt Niemand. Sind die
öffentlichen Werke wirklich so einträglich, wie
die Lokos bei jedem Versuche eiueS Verkaufes
sie schildern, so können gewiß, mit der Bezah-
lung von einem drei MillTar, diese Jntere-
ßen abgetragen werden. Allein die Frage
ist nicht können, sondern die Frage ist
wollen wir sie bezahlen? Hier ist der
Haiiptpunk»! Wir sagen, sie werden nicht
leichterdings bezahlt werden, und das aus
der einfache» Ursache, weil die Lok» Foko
Zleniterkalter bis zum Slugust etwas Geld im
Säckel haben müssen, um bei nächster Herbst-
wahl tüchtig lekschenieren zu können.?Leb.
Dem.

tkdnrakteristisck».
Der HarriSbnrg Telegraph enthält eine

Anekdote in Bezug anf Gonv. Schnnk, dnrch
welche der Charakter der jetzigen Staatsad-
ininistration ziemlich deutlich dargethan wird.

Ein harter Kampf fand vor einiger Zeit
Unter den patriotischen Loko Fokos über die
Bewerbung des Postamtes iu Harrisburg
statt. Jeder Applikaut glaubte der glückliche
Postmeister zn werden, denn ein Jeder war!
mit einer Rekommoiidatio» vom Gouvernör
versehen,. Zuletzt kam die Nenigkeit, daß der
alte Postmeister seine Stelle fort begleiten
soll. Dies brachte eine üble Stimmung uu-
ter den mißvergnügten Applikanten hervor,
die nu» zu ihrer Bestürzung einsahen, daß
der Gouvernör einem Jeden von ihnen
solch eine Rekonimondation ausstellte.?ib.

R a t h 112 n r I e d e r m a n n.?Laß je.
dem seine Geschäfte allein, und besorge deine
eigene». Kaufe nicht was d» brauchst son-
der» nnr was du nicht entbehren kannst;
benutze jede Stunde zn deinem Vortheil nnd

chen ; erwäge zweimal ekeln einen Schilling
»»nöthigerweise a'isgibstb,edenke daß du wie-
der einen andern dafür zu machen hast; fin-
de Erkolnng indem dn deinen Geschäften
nachgehst, dann werden deine Geschäfte nicht
verwahrloßt; kaufe wohlfeil, verkaufe billig,
und wahre den Profit; sollte Unglück dich
treffen, lebe einschränkend, arbeite immer
fort, aber werde nicht mnthlos; biete Wieder-
wärtigkeiten die Spitze mit ausdauernder
Beharrlichkeit und sie werde« zuletzt weiche».

F. Preßt.
Nützliche Erfind»» g ?'Ein wis-

senschaftlicher Herr in England hat entdeckt
wie man Steine von der härtesten Art in
eine weiche Substanz, einem Kitt ähnlich,
verwandeln kann, ohne dessen eigeiithümlichen
Ckarakter zu schaden, indem die Substanz
nachher wieder so Kart oder noch härter wird
als zuvor. Auf diese Weise kann man Holz
mit einer solchen Steinsnbstanz bestreichen
und dadurch selbiges vor Feuerschaden sichern.
Dieses ist sicherlich eine der niitzli.l'sten Erfin-
dungen die noch je gemacht wurde, wenn die-
selbe sich in allen Fällen bewähren sollte.?ib.

.K o h l e » k a » d e l. Bis zum Don-
nerstag in voriger Woche waren von Potts-
ville auf der Eisenbahn «ci.lül Tonnen Koh-
len verschickt worden. Bis zum nämlichen
Tage auf dem Canal 31,044 Tonnen. Von
Schuvlkill Häven auf Canal nud Eisenbahn
110,669 Tonnen. Von Port Clinton anf
Canal lind Eisenbahn Tonnen. Jin
Ganzen anf der Eisenbahn 166,1iiil Tonnen,
und im Ganzen von Schuylkill Caunty2l>,
617 Tonue», ?ib.

ung l ü ck ?Am letzten Samstag waren
eine Anzahl Nachbarn mit kein Aufschlagen
einer nenen Scheuer an dem Aanse von To-
bias Frantz in Hilltaun, Bucks Cannty. be-
schäftiget, und da sie beinahe ikr Werk vollen-
det, stand Herr Frantz, der Eigenthümer auf
der Anhöhe, n»d unterhielt sich mit einen»
der Beschäftigten, bekam Schwindel, fiel her-
ab, niid zerschmetterte den Kopf dermaßen,
das er den nächsten Tag um nngefäbr 8 Ukr
den Geist aufgab. Er war ungefähr 50
Jahre alt.?Morgst.

Noch ein Unglück! Soeben hö-
re» wir daß Dr. Joh» Pettit, früher von
DoyleStaun, am 28sten Mai fein Leben aus
folgende Weiße einbüßte. Er wurde gerufen
eine» Kranken zu besuchen, einige Meilen
von Taylorsville; anf der Rückkehr wurde
sein Pferd schc», liefdavon und warf ih» aus
dem Sitz seiner Snlkey in die Räder, wo er
einige Aard fortgeschleift und auf solche Art
verwundet, daß er in einigen Minuten nach.

> her starb.
Dr. Pcltil war in der Blüthe feiner Jah-

ren, und hinterläßt ein Weib und eine große
Zahl von Freunden feinen unerwarteten Hin-
tritt zu betrauern.-ib.

Ein Ungeheue r>?Eine Frau Need,
welche iu Lawrancevillc, Louisiana, zum To-
te verurtheilt ist, für die Ermordung ihres
Mannes, hat »ach vielen vergeblichen Versu-
chen sich selbst umzubringen, endlich gestanden
daß sie nicht allein ihren Mann vergiftete,
wofür sie verurtheilt wurde, sondern auch
zwei andere Personen vorher sowohl als ih-
ren Neffen, für fein Geld; und als ob diese
Gräuelthaten nicht genug wären, hat sie eben-
falls gestanden, daß sie den Hungertod zweier
Kinder veranlaßte.

Scharfer Verweis. Senator
Woodward von Reu Hampshire, der einen
Freistaat representirte, stimmte für den An-
schluß von TeraS und die Ausdehnung der
Sklaverei. Er hat seitdem einen Brief über
den Gegenstand erkalten von William Lloid
Garrison, einem wohlbekannten Abolitioni-
ken, a»S welchem folgendes eine der besten
Stellen ist, er sagt:

"Sie ein Demokrat! Denn ist Satan,
wenn er als Engel des Lichts verkleidet ist,
kein Teufel! Sie ein Feind der Unterdrü-
ckung ! Dann war Benedikt Arnold ein Pa-
triot bis zn seiner Todesstunde! Sie e.n
Untcrstutzer derUnabdängigkeits-Erklärnng !

Dann war JndaS ein glaubwürdiger Anhän-
ger des Herrn '. Herr, Sie find ein politischer
Heuchler!"

Es ist den Unternehmer endlich gelungen
das verunglückte Dampfboat Swallowzn de.
bcu. Keine todte Körper wurden gesundcn.

Nerlieiratkct:
Am vorletzten Sonntag durch den Ehrw

Herrn Jäger, Herr David Moßer, mit
der Miß Snsanna Breinig, Toch-
ter von Jesse Breinig, beide vo» Ober - Ma-
cungie.

Am letzten Sonutaq durch de« Ekrw. Hrn.
Zeller, Herr Jeremias S t i ch t e r,
mit der Miß C a t h a r i n a A n n a M a r-
st e ll e r, beide von Ober-Milford.

Starb.
Am 28sten Mai in Nortbampton Tann«

fchip, Lecha Cannty, C a t h a r > n a, Eke-
gattin des Herrn Joh» Friedrich Kneller, im
4(>sten Lebensjahre.

Am 27sien Mai in Nortbampton Tann-
schip, Lecha Cauuty, E in a n n e l, ei» Söhli-
lein des Herrn Jonathan Tretler, im 6ten
Lebensjahre.

Simon P. Mnmich,
Cabittetuiacher in Lowhill.

Bedient sich dieser Gelegenheit seinen
Freunden uud einem geehrten Publikum
überhaupt auzuzeige», daß er ohnläugst

Eine neue Cabinet - Macherei
in Lowhill Taunschip, Lecha Cannty, ohnge-
fähr eine Viertel Meile von Jacob George's
Gasthause angefangen hat, allwo er zaiu
Theil zum Verkauf auf Hand hält, oder auf
Bestellungen verfertigen wird:

Seid - Boards, Sopha's, Blicher-
schranke, Desks, Secretairs, Bu-
reaus, Tifche, Eckschranke, KuclM-
schrmike, Bettstellen, Waschstands,
n. s. >v,, '

welche Artikel alle unter seiner eigenen Auf-
sicht aus de» vornehmsten Materialien dau-
erhaft gemacht werden.

Er ist dankbar für bereits genoßene Kund-
schaft, und bittet als junger Anfänger für ei-
ne Fortdauer und Vermehrung derselben,
welcher er sich durch Pünktlichkeit, gute Ar-
beit und billige Preise würdig zu machen sich
bemühen wird.

in?' Auch verfertigt er Todtenladen anf
Bestellung.

Juni 4, 1245. »4m

Bauern sehet hier!
Eine vortreffliche Gelegenheit!

Die Unterzeichneten haben soeben
eine ganz neue Erfindung von zwei

Pferde - Gewalten fertig anf Hand, und ver-
fertige» ebenfalls 4 Pferde-Gewalten auf ei-
ne neue Methode, die ihrer Einfachheit wegen
und hinsichtlich des leicht Laufens für die
Pferde, noch von keinen die bei dem
knin im Grbranch waren, übertreffen wur
den, zn welchen sie das Publikum achtungs-
voll einladen. Sie laden alle, und besonders
die Bauern ein, bei ihnen anzurufen und sich
daselbst von der Wahrheit des Gesagten zn
überzeugen, denn das Besehen kostet ja nichts,
n»d sie fühle» völlig überzengt daß dieselbe eS
als ihre Meinung aussprechen werden, daß
diese Gewalten an Leichtigkeit und Güte nicht
übertreffen werden können. Sie versichern
das Publikum daß diese kein Hnmbng sind,
und daß sie für alle von ihnen verfertigte Ar-
beilen gut stehen werden.

! Flick - Arbeit an Maschinen wird auf die
pünklichste und beste Weise besorgt bei

Vreder und Aoung.
Allentaun, Juni 4, 1815.

"

nq4m

N achricht
wird hiermit gegeben, baß die Unterzeichne-
ten als Administratoren von der Hinterlassen-
schaft des verstorbenen G e o r g e R i n g e r,
letzthin von Süd - Wheithall Taunfchip, Le-
cha Cauuty, angestellt worden sind. Alle
diejenigen, welche noch an besagte Hinterlas-senschaft schuldig sind, werden aufgefordert,
innerhalb tj Wochen abzubezahleu--u»d Sol-
che, die »och rechtmäßige Forderungen haben,
belieben ihre Rechnungen ebenfalls binnen
besagter Z?it wohlbestätigt einzuhändigen, an

Jon.is Ringer, Nord-Wl'eithall,
James Ringer, Snd - Wheithall,

Administratoren.
Juni 4. nqlim

Waizeu u. Roggen Samnen

AufOeffcntlichcr Vendu.
Am Samstag den 2lsten Juni, um l Ulir

Nachmittags, soll am Gasthause von W i lli-
a m H i t t e l, jr. in Emans, öffentlich ver-
kauft werden : T V Acker Waizen-Saamen
nahe bei Eniaus, wovon 5 Acker mit dem
Stroh verkauft werden sollen. Deßglei-

ch en: 17 Acker Roggen-Saameu, wovon
8 Acker mit dem Strok, und 9 ohne daßelbe
verkauft werden sollen.

Jacob Tool,
Henry Tool,

Administratoren des Israel Tool.
Emans, Juni 4, nq3m

ijauKinA Papel'.
(W a n d - P a p i e r.)

Eine sehr schöne Auswahl Wand - Papier
und Einfaßnngen, ebenfalls, besonders
für Fenster - Vorhänge, so wie für das Tape-
ziren von Feuer - Boards kingerjtt'teles Pa-
pier, ist soeben erhalte» worden und billig zu
verkaufen, am Buchstokr von

Guth, Ruhe und Noung.
Allentaun, Juni 4.

Sehet hier!
An dem Nenyork Stohr in Allentaun ist

eine vortreffliche Dreschmaschine mit Pferde-
! Gewalt u. eine Patent-Strokbank sehr wokl-
feil zu verkaufen. Man rufe an und besehe
diese Artikel.

Uhler und Wagner.
Juni 4. nqbr

Bücher: Vucbcr! Bücher '
und Schreibmaterialien.

uriah Hunt nnd Sohn, No. 44,
Nord Vierte Straße, Pluladelphia, (4 ?hn-
ren oberhalb dem Merchants Hotel) wollten
ehrerbietigst die Aufmerksamkeit der Laud-

! Kaufleute, Bücher - Verkäufer, Schullekrer
und des Publikums überhaupt, auf ihren

! Großen nnd wohlansgewahlten Stock
von Schul-, Medizinischen-, Gesetz-,
Blank, und alle andere Arten Bü-
cher, richten.

Da sie eine lange Zeit Erfahrung in diesem
! Geschäft gemacht kaben, so fukleu fie über-
! zeigt, daß sie im Stande sind, alle Orders, in

> dieses Fach einschlagend, an den aliernirdrig-
sten Preisen zn besorgen. Sie sind Publizi-
rer von einigen der meist im Laude bliiutztcn
Schul - B ü ch e r, wovon folgendes eine

Liste ist.
Hazen's Buchstabirer und Erklärer, Daven-

ports Geschichte der Vereinigten Staaten,
Davis' neue Uebuug, Englische Gramatik,
Jack - der Sailor - Knabe über
die Tugenden der Familie», welches Werk
in den Schulen dieses Staats benutzt ivird,
?uud kein Beßeres kann in Bezug auf die
Schöukeit der Schreibart, das Interesse
und die Moral der Geschichte erlangt wer-
den. Jngersoll's Gramatik, Biographie
fnr Schulen oder gute Beispiele für junge
Personen von Fran Robbiiis. Hazen's
Panorama von Handwerkern und Beschäf-
tigungen, oder Jedermanns Buch. Das
Bnch von Commerce, anf dem See oder
Land, nnd eine Geschichte von Künste» und
Manufakturen. Diese zwei letzten Bücher,
sollten wegen der Verfchiedenkeit nnd
Brauchbarkeit ihres Inhalts, sich in den
Händen eines jeden Kindes in dem Lande
befinden. Cbäse's Elements von Arith-
metik, Band 1 und 2, Raudolph's Arith-
metik, das Universal Claß-Bnch, der Ame-

' rikanische Farrier, enthaltend einen genau-
en Bericht von der Formation von einem
jedem Theil des Pferdes, von der obern
Spitze des Hauptes bis zum Ente des Hn-
fes, mit einer Beschreibung vo» allen
Krankhciten welchen jeder Tkeil unterwor-
fen ist, der besten Abhilfe, », s. w., beglei-
tet mit einer überflüßigen Liste von Medi-
zinen, von H. S. Bariium. B»ck's Theo-
logisches Wörterbuch, die Bibel (Octav)
eine sehr schöne Anflage, Englisch. Das
Fortschreitende Buchstabir - Buch in zwei
Theilen, entkalkend eine große Verschie-
denkeit nützlicher Uebungen im Buchstabi-
ren, Aussprechen, und der Herleitung, von
R. Gummere, Aintwortk's Lateinisches
Wörterbuch, Antkon's, do. Do,, Gonlds!
Virgil, Cornelius' Nepos, Jacobs' Latei-
nischer Reader, Douuegan's Griechisches
Lericon,». s. w.
Diese mit alle» andern Schulbüchern im

allgemeinen Gebrauch, werden imnier auf
Haud gehalten, und an den niedrigsten Prei-sen verkauft.
Schreib- und Brief - Papier, Tinte,

Stahl - Federn, andere Federn, Ob-
laten, Ttnlcnfasser, Landkarten, M-
athematische Instrumente, ii. s. w.
Sie publiziren gleichfalls "Das Amerika-

nische System von Penmanship," in 10 No.,
durch G- I. Becker, Schreibmeister in der
Hoch-Schnle zn Philadelphia. Dieses Werk
enthält ein vollständiges System der Sreib- z
art, darauf abgesehen dem Lehrer eine schwe-!
re Arbeit zn erleichtern und dem Kinde im j
Fortschreiten behülffch zu sein, welche Zwecke '
es nicht verfehlen kann, wenn sie immer ge-
nau befolgt werden.

Lehrer und andere welche sich in dem Fort-
schreiten der Erziehung interessirt fühlen, sind
eingeladen anzurufen und ikre Publikatio-
nen in Augenschein zu nehmen.

ILZ-Lumpen werden im Auslausch für Bü-
cher angenommen.

Philadelphia, Juni 4, 1845. nqbv j

Jacob F. Kcmmcrer,
Schneider in der Stadt Allentaun.
Bedient sich dieser Methode dem Publikum

anzuzeigen, daß er das
Schneider-Geschäft,

in allen deßen verschiedenen
5? M Zweigen am süd - westlichen

Ecke des Markt - Vi>recks
(Hainse's bekannter Staub)

iMn »U begonnen hat; allwo er alle
MMdiejenigen, die ihm mit ihrer
r: Is Kundschaft beebren werden,

sl s ß mit völliger Zufriedenheit be-
dienen wird. DaerdieNcu-

-ÄMis.sW»,ii>)ork und Philadelphia Fa-
schions regelmäßig erhält, so ist er dadurch in
den Stand gesetzt immer noch den neuesten
Moden zu arbeiten. Seine Preise sind bil-
lig und seine Arbeiten verspricht er von vor-
züglicher Güte zu sein, indem sie alle unter
seiner eigenen Aufsicht gemacht werden solle».
Da er eine geraume Zeitlauq iu Nenyork als
Ausschiikider angestellt war, so dient dies als
Beweis daß er sein Geschäft vollkommen ver-
steht. Er bittet also um geneigten Zuspruch.

Jacob F. Kcmmerer.
Juni 4. nq3m

8 entlaufene Schaase.
ES entliefen dem Unter-

schriebenen, in S. Wbeit-
MUAWMMhall Taunschip, Lecha Co.,

einiger Zeit 8 Sckaa>
wovon s Mutterschaa-
eins ein Beck, eins ein

Hammel und 8 Lämmer sind. Eins der
Mntterschaafe ist schwarz. Wer ihm Nach-
richt davon gibt soll liberal belobnt werden.

George Schmidt.
)um 4. 1845.

IVlaps ! Map« !
(La ndkarte n )

Ein vortreffliches Affortement Taschen- u.
andere Landkarten, von den Vereinigten
Staaten. Pennsylvanien, Ohio, Indiana, Jl-
linoiS, Michigan und TeraS, ist soeben er-
halten worden, und wird billig abgelaßen an
dem Buchstobr von

Gtttb, Nnhe Nttd ?)oll»lg.
Montau» Juui 4.

Marktpreise.

Arnckel: per Allent. Easton

Flauer . . . Bärrel 54 '/z »4 5<Z
Weizen .

. . jßuschel K? W
Roggen ... 58 65
Welschkor» .

. L 8 il)
Hafer .... 25 25
Bnchweize» . . 4l> 4a
Flachssaamen . 1 4V ! 3«)

Kleesaamen .
. »50 3 sft

Timothysaamen. 2 50 2 ss»
Grnndbeeren . 31 2»«
Salz .... 41 4i»
Vlitlcr . .

. Pfund II 12
Unschlitt ... 8 «i
Wachs ... 25 25
Schmalz ... 8 8
Schinkenflcisch . 7
Scitenstücke . .

! 7 6
Werken-Garn . 8 tt
Eier . . .

. > Dutz, 8 10
Roggen-Whisky. Gal. 25 25
Aepfel-Whioky . 22 18
Leiiiöhl ... .W ÜU
Hickory-Holz.

. Klafter 4 5»! S«0
Eichen-Holz . . j 350 4VN
Steinkohlen. . Tonne s lX) z 01l
Gips 00 1 50

Uebersicht der
Saame n.?Kleesaame» bringt K 3 62

bis ?3 87 nnd FlachSsaamen Sl 35.
Flauer und Me h l-Flauer briugt S 4 43

bis »4 50. Roggeninchl «3 00 nnd'Wclsch-
kornniehl »2 15 bis 82 18

G e t r a i d e. Waizen bringt 92 bis
94 Cts. ; Welschkorn 44 Cents ; nnd Roggen
bringt 58 Cents; Hafer verkaufte an 27
Cents.

V i e h m a r k t. --Das Hundert Pfund
Rindsfleisch bringt 6 25 bis 57 00 ; Kühe
mit Kälber brachten s>l 1 bis S2B. Schwei-
nefleisch bringt ?4 75 bis »5 50.

Gehirn--(KiitzuiidttNiz, giebt sich zu
erkennen durch eine feurige Gesichtsfarbe, Nö-
the uud Schwäche der Augen, unrnhigen
Schlaf, durch Kopfschmerzen und einen anfge
regten Zustand.

W r i g h t's i n d i a n i fch e n p fl a n-
zenpilien vertreiben diese traurige Kran-
heit sicherlich, weil sie den Körper von jenen
angesammelten faule» Saften reinigen, und
von solchen Unreinigkeiten hcfreien, welche,
wenn sie in den Blntumlanf übergehen, ein
Steigen des Bluts nach dem Kopfe, einen
Druck auf das Gehirn, nnd endlich eine Ge-
hirn Entznudung verursachen. Von vier bis
sechs diefer Pillen vor dem Schlafengehen ge-
nommen, und einige Zeit damit angehalten,
wird so vollständig das Blut reinigen, daß
Gehirn Entziindung, Schwindel und Kops-
beschwerden unfehlbar vergehen werden.

edt Acht ! ?Kauft nur von den
bekannt gemachten Agenten oder in der Of-
fice und General Niederlage, No. 169, Race-
straße, Philadelphia, uud fragt ausdrücklich
nach "Wrights indianischen Pflanzenpillcn."

Die obige schätzbare Medizin ist zn haben
in der Druckerei des "L echaPat t 6"
in Allentaun. nnd bei den Agenten die in ei-
ner andern Spalte bekannt gemacht sind.

William Seagreaves,
Pferde-Arzt in Allentaun.

« Bietet sich seine» Mit»
bürger von Allentann

» Umgegend als Pser-
de ' Arzt an. Dieje-

deren Pferde
Medizin bedürfen, sind eingeladen bei ihm
anznrnfen. Durch lange Erfahrung in die-
sem Fach, und durch die uuuachgiebige Nach-
forschungen um die Krankheiten dieses nütz-
lichen Thieres ausfindig zu machen, setzten ihn
in den Stand neulich eine große Anzahl Eu-
ren zu bewirken. Er fühlt daher versichert
das Publikum in seiner Profeßion zu befrie-
digen.

William Seagreaves.

U77" Wir die Unterzeichneten wißcn dag
William Seagreaves eine Anzahl Euren an
Pferden bewirkte, uud fühlen daher überzeugt,
daß er eine Kenntniß von der Krankheit des
Pferdes hat. Wir wollten ihn daher, als
der Unterstützung unserer Mitbörger würdig,
als Pferde - Arzt anempfehlen.

C. H. Martin, M. D>, Peter Neuhard,
F. B. Martin, M. D , Peter .duber,
T. B. Schautz, M. D., Elias Mertz,
Samuel Lightcap, .Henry Ritter,

Henry Pfeifer.
Allentaun, Juni 4, 1845. nqbv

Oeffentlichc Vendu.
Auf Samstags den 14ten Juni um 10Uhr

Vormittags» sollen am Haufe desDaaiel
Köni in Lyn» Taunschip, Lecha Cauuty,
auf öffentlicher Vendu verkauft werden:

2 Branntwein Kessel,
45 Orhöfre, und überhaupt alle andere Arti-
kel die gewöhnlich in einer Brennerei benutzt
werben, zu weitläüftig zu melden.

Die Bedingungen am Verkaufstage und
Aufwartung von

Jonas Ham.
Juni 4. nq3m

V r i e fi i st e.
Folgendes ist eine Liste der Briefe welche

in letzter Woche in dem Allentaun Postamt
liegen geblieben sind:

William Abbot, Casper Böller, Franklin
Blmner, I. W. Burgeß, Jacob Boas, Che»
ster Case, Elirw. Dubbs, Solomon Dorney,

E. S. Dolton, I. A Evans, Ckas. Foster,
Joshua Zink, Job» Glick, John Geitz, Timo-
thy Geidncr, I. B. Jardine, Joel Jacobv,
Miß H- Knipe, Edwin Kline. Charles Keck,
Benjamin Levan, Theodore Mitchel, Samu-
el Marr, Ehrw, I.Pattott, s>enry Person,
Jacob Ruhe, M. B. Ritter, Jaceb Reiubau-
er, I. P. Schantz, Francis Sch'»etzer, Job,»
Schönebruch, John Saeger, Job» Snyder,

Stähler und Ehimer, Amanda Stecket, Beu-
den Trerler, Daniel Trorel, C. H Unangst,
s>. D. WattS, Robert Uost.

R. E. Wright, Postmelsier.
Juui l.


